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FRANKREICH . — XVI . JAHRHUNDERIT

INNENDERKRORATION . — DAS PARADEBETT
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Der Gebrauch , ein Paradebett in einem Raume aufzustellen , welcher
des Hausherrn oder der Hausherrin war , reicht bis in das Mittelalter zurück .
siebzehnten Jahrhunderts ist er allgemein geworden . Aus dieser Gewohnh

Wichtigkeit dieses Möbels und der Luxus , mit welchem es ausgestattet wurde .
erhielt davon den Namen „ Paradezimmer “ . Ein solches existirte im Louvre .

gehalten ; aber der König schlief nicht darin . Es diente im XVIII . Jahrhunderte

genannten „ grossen Levers “ , während die kleinen „ Levers “ im wirklichen Schlafzimmer
Während des XIV . XVII . Jahrhunderts empfing man oft im 1
die vornehmen Herren , denen man eine Ehre erweisen wollte , —
war auch in Rom am päpstlichen Hofe herrschend . Bei der pomphaft
Sakraments ging man vom Bettzimmer aus und kehl auch dorthi

Krönung der französischen Könige wurde ein Paradebett
Palais zu Rheims aufgeschlagen . uf demselben sitz
Chorherren , welche ihn zur Kathedrale abholten .

Seit dem XIV. Jahrhundert erhielt das Bett eine
Holz des Gestells noch von geri Bedeutung . Das Bett
und Draperieen bedeckt . Das Kopfende erhebt sich oft he
ist aus Tafeln mit Schnitzwerk zusammengesetzt .
Decken von Seide , Sammet , Goldbrokat , die bisweilei

Bette erhebt sich ein Himmel mit Le



In fünfzehnten Jahrhundert nahmen die Bettgeste Ue beträchtliche Dimensionen an, bis zu sieben

Fuss Länge und sechs Fuss Breite . Bettgesté lle mit Säulen , welche den Betthimmel trugen , kamen ,

Wie es scheint , nicht vor dem XVI . Jahrhundert auf . Bis dahin waren die Betthimmel und Vor -

hänge an den Decken und Wänden befestigt . Betten mit Säulen finden sich jedoch schon in dem

Inventar des Schlosses von Gaillon , welches nach dem Tode des Kardinals von Amboise im Jahre

1510 aufgestellt wurde . Nach diesem Inventar waren die Betthimmel von Goldbrokat , die Rück -

lehnen und die Kränze der Betthimmel mit demselben Stoffe belkleidet . Die Vorhänge und Bett -

decken waren von Seide . An Stelle der Säulen traten zur Zeit Franz I. und Heinrich II. bis -

weilen elegante Karyatiden und mythologische Figuren .

Der runde Tisch im Vordergrunde unseres Zimmers ist eine moderne italienische Arbeit , ein

Geschenk des Papstes nach seiner Rückltehr nach Rom . Die Platte ist ein Mosaik aus allen in

Italien existirenden Marmorarten .

( Jgl . Fiollet - le - Duc, Dictionnaire raisonné du mobilier français ; Dictionnaire de PAcadémie des

beauxarts , unter dem Worte : Ameublement ; Fontainebleau , notice historique et descriptive , von

E. Jamin , 1838 . )
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